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Veranstaltungen

Sa, 8. August, 11.30 Uhr
5. Raver-Gottesdienst vor der 
Street Parade
mit DJ David Suivez, Johanna 
Köb von Ecstatic Dance Zurich 
und Pfr. Johannes Block 
Wasserkirche

Di/Mi, 11./12. August,  
jeweils 9–15 Uhr
Legotage
für Kinder bis 10 und erwachsene 
Begleitpersonen. Zentrum Hauri-
weg. Anmeldung: jugend.kk.
zwei@reformiert-zuerich.ch

Di, 18./25. August, und Do, 
20./27. August, jeweils 11.30 Uhr
Jacky’s Kitchen
Mittagessen im Kirchgemeinde-
haus Neumünster

Sa, 22. August, 19 Uhr
Kaleidoskop-Sommerkonzert 
«Alpenwinde» 
Konzert mit Alphorn und Orgel  
Markuskirche

Sa, 22. August, 20.30 Uhr
OpenAir-Kino «Whale Rider»
Eintritt frei, ab 6 Jahren, deutsch 
Piazza Thomaskirche, bei 
schlechtem Wetter in der Kirche

So, 23. August, 10.30 Uhr
Interreligiöse Feier
Pfrn. Hoby Randriambola 
HEKS-Garten Auzelg, bei 
schlechtem Wetter in der Kirche 
Saatlen

Mo, 24. August, 19 Uhr
Buchclub: «Trophäe» von Gaea 
Schoeters
Pfrn. Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel

Fr, 28. August, 19.30 Uhr
Musikalische Lesung zum 100. 
Todesjahr von Rainer Maria Rilke
Schauspieler Stefan Gubser, 
Wort; Christian Gutfleisch, Piano; 
Gianni Narduzzi, Bass; Sebastian 
Zebe, Saxofon 
Kirche Oberstrass

So, 30. August, 14.30 Uhr
WipWest Gartenkonzert
Musik: Boris Bittel 
WipWest Huus

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zur Kirchenumnutzung
Eine Umnutzung – wie jene der Kirche Wipkingen, die wir auf Seite 4 
beschreiben – geht meist mit einer Neuorganisation einher. Wir haben 
fünf Wörter einer solchen Neuorganisation unterzogen. Finden Sie 
heraus, wie die Wörter ursprünglich lauteten? Die ersten Buchstaben 
der ursprünglichen Wörter bilden den Namen eines erfrischenden 
Joghurtgetränks, das nicht nur in Indien im Sommer gern getrunken 
wird. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adres-
se bis zum 21. August 2026 an redaktion@reformiert-
zuerich.ch oder an folgende Postadresse: Textbüro 
Blattmacher, Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. Die Ge-
winnerinnen und Gewinner werden schriftlich benach-
richtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die 
Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. Eine 
Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Wissen Sie, woher der Name Wibichstrasse kommt, an 
der die reformierte Kirche Wipkingen steht? Die Stras-
se wurde nach dem Alemannen Wibicho benannt, dem 
Stammvater der Wibichinger oder eben Wipkinger. 
Wenn Sie Spass an solchen Informationen haben, ist 
unser Wettbewerbspreis genau richtig für Sie: Unter 
allen richtigen Antworten verlosen wir das Buch 
«Strassen mit Persönlichkeit» im Wert von 39 
Franken aus dem Zürcher Versus-Verlag. Der Au-
tor Heinrich Wegmann untersucht darin, wem in 
Zürich welche Strassen warum gewidmet wurden.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Diskutieren» 
gesucht. Der Preis, zwei handgefertigte 
Züribecher aus dem Studio Sediment in Zürich, 
ging in den Kreis sechs.
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1.	 NEBELTELWENS 
2.	TAHIRECKT 
3.	 FINZZISEUF 
4.	CHELUS 
5.	MILIBOMIEN 

Das sind die 
Anfangsbuchstaben:

	 1	 2	 3	 4	 5
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MOZARTS «REQUIEM» 

Singen Sie mit!
Das «Requiem» von Wolfgang Amadeus Mozart 
und seines Schülers Franz Xaver Süssmayr zählt 

zu den eindrücklichsten Werken der Musikge-
schichte. Dass die Totenmesse regelmässig zu hö-

ren ist, hat auch damit zu tun, dass es grosse 
Freude bereitet, sie aufzuführen. Jetzt eröffnet 
sich begeisterten Sängerinnen und Sängern die 

Möglichkeit, beim «Requiem» mitzuwirken. Das 
Barockorchester Capriccio, professionelle Solis-
ten und Solistinnen sowie die beiden Chöre der 

Citykirche erarbeiten das Werk ab August, um es 
am Sonntag, 22. November, in der Citykirche Of-

fener St. Jakob zur Aufführung zu bringen. Für 
den Chor wird noch Verstärkung gesucht – in al-
len Stimmlagen, von Bass bis Sopran. Geprobt 

wird jeden Mittwochabend ab 19. August im Kreis 
vier, im November gibt es zusätzliche Proben. 

Wer sich diese Gelegenheit nicht entgehen lassen 
will, meldet sich bitte beim Leiter: 

jakob.wolfes@reformiert-zuerich.ch.

Mehr Informationen über diesen QR-Code:

Was heisst, die «Kirchenpflege hat sich 
konstituiert»? Zunächst bedeutet es, dass 
die Zeit des heftigen Wahlkampfs vorbei 
ist, vorbei sein muss. Das wäre mein 
Wunsch: Dass ab jetzt wieder Sachpolitik 
betrieben wird und der Einsatz der Kirch-
gemeinde gilt und nicht den persönlichen 
Wahlambitionen. Die Gremien sind ge-
wählt, sie können und müssen an die 
Arbeit. Es warten in der neuen Amtszeit 
genügend herausfordernde Themen, die 
auch direkt die Gemeindemitglieder und 
die Gesellschaft betreffen werden. 

Mit dem jetzt erfolgten Amtswechsel sind 
einige langjährige Mitglieder aus Kirchen-
pflege und Kreiskommissionen ausge-
schieden, die vor sieben Jahren den Fu-
sionsprozess der 32 ehemaligen 
Kirchgemeinden be- und geleitet haben. 
Sie haben neuen Personen Platz gemacht, 
die nun mit neuen Ideen und Kompetenzen 
das Kirchenschiff steuern werden. Ihre 
Rollen und ihre Aufgabengebiete in der 
Organisation legt eben diese Konstituie-
rung fest. Das Verb konstituieren bedeutet 
«sich grundlegend organisieren» oder «für 
etwas konstitutiv (grundlegend) sein». Das 
muss den Mitgliedern in Kirchenpflege, 
Kirchgemeindeparlament und Kreiskom-
missionen bewusst sein: Ihre Arbeit ist 
grundlegend für die reformierte Kirchge-
meinde Zürich. Das ist nicht einfach nur 
so eine Nebenbeschäftigung, sondern sie 
alle bauen (grundlegend) mit am Gedeihen 

Matthias Reuter
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Ins Leben rufen

unserer Kirche. Der scheinbar formale Akt 
der Konstituierung hat auf jeden Fall Ein-
fluss auf das kirchliche Leben vor Ort.

Am schönsten finde ich «konstituieren» in 
der nicht so geläufigen Bedeutung von 
«ins Leben rufen» (laut Duden). Das 
möchte ich spüren in den kommenden vier 
Amtsjahren!

MATTHIAS REUTER
Vorsitzender des Pfarrkonvents und Pfarrer 
im Kirchenkreis zehn

TITELSEITE
Die neue Kirchenpflege – die Namen 
der Mitglieder finden Sie auf der 
folgenden Doppelseite.
Foto: Daniel Gassner
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UMNUTZUNG DER KIRCHE WIPKINGEN

Lehre statt Leere
ERIK BRÜHLMANN | In den vergangenen 
30 Jahren wurden in der Schweiz über 
220 Sakralbauten einer neuen Nutzung 
zugeführt. In diesen Reigen fügt sich 
nun die reformierte Kirche Wipkingen 
ein: Im ehemaligen Gotteshaus werden 
ab Herbst dieses Jahr Schülerinnen 
und Schüler für Leben sorgen.

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich 
arbeitet seit 2019 mit der Stadt Zürich 
zusammen. Mit der Umnutzung der re-
formierten Kirche Wipkingen kommt 
nun nach dem Bullingerhaus ein weiteres 
Vorzeigeprojekt zum Abschluss. In der 
Kirche finden seit 2019 keine Gottes-
dienste mehr statt. Nach einer Zwischen-
nutzung durch den Verein Klimastreik-
räume 2020 deponierte die Stadt Zürich 
bei der Kirchgemeinde die Anfrage für 
eine mögliche Umnutzung. Ein Wettbe-
werb wurde ausgeschrieben, den Véc-
sey*Schmidt Architekt*innen aus Basel 
mit einem bestechend einfachen Konzept 
für sich entschieden.

Sanfte Eingriffe
Der Umbau, der 9,3 Millionen Franken 
kostete, hatte die historische Bausubstanz 
der 1909 vom Zürcher Architekten 
Jacques Kehrer erbauten Kirche zu res-
pektieren; aufgrund des Denkmalschut-
zes mussten die Umbauten zudem rever-
sibel sein. Die Verantwortlichen 
entschieden sich deshalb, nur einen 
Raum im Erdgeschoss neu zu bauen und 
durch diese eine Massnahme mehrere 
Räume zu generieren. Der statisch unab-
hängige neue Mehrzwecksaal aus Holz 
nimmt, zentral unter die ehemaligen Ga-
lerien gesetzt, den meisten Platz ein. Um 
ihn herum entstanden durch die Abtren-
nung weitere Räume: Verpflegungs- und 
Betreuungsräume für die Schülerinnen 

KIRCHENPFLEGE

und Schüler, eine Bibliothek und im 
Obergeschoss ein Sommersaal. Der 
Mehrzwecksaal kann ausserhalb der 
Schulzeiten von der Öffentlichkeit ge-
nutzt werden. Was sich erhalten liess, 
wurde erhalten. Sogar die Kirchenbänke 
sind noch vorhanden, wenn auch nur zum 
Teil als Sitzgelegenheiten. Die restlichen 
Bänke wurden dazu verwendet, Wandtä-
fer, das bei einer Innenrenovation in den 
1960er-Jahren entfernt worden war, wie-
der herzustellen. Auch beim Thema Hei-
zen gilt Suffizienz: Beheizt sind nur die 
Räume im Erdgeschoss, die mit einer iso-
lierenden Decke bestückt sind. 

Sehr zufrieden mit dem Resultat
«Mit der Umnutzung der Kirche Wip-
kingen betreten wir in Zürich Neuland», 
sagt Balthasar Glättli, Vorsteher des 
Schul- und Sportdepartements. «Erst-
mals wird ein Kirchengebäude direkt für 
schulische Zwecke genutzt.» Dadurch 
bleibe der prägende Kirchenbau dem 
Quartier erhalten; gleichzeitig erhalte er 
eine neue, lebendige Nutzung. Kirchen-
pfleger Michael Hauser, der das Projekt 
innerhalb seines Ressorts Immobilien 
betreute, spricht sogar von einer «Win-
win-Situation für die Schule, das Quar-
tier und die Kirchgemeinde». Und auch 
der Kirchenbauer Jacques Kehrer wäre 
mit der Umnutzung wohl einverstanden. 
Denn er war nicht nur auf reformierte 
Sakralbauten, sondern auch auf Schul-
hausbauten spezialisiert.

MEHR INFORMATIONEN
Über folgenden QR-Code 
gelangen Sie zu einem aus-
führlicheren Artikel über die 
Umnutzung der reformierten 
Kirche Wipkingen und zu 
weiteren Bildern.

MARIUS LEUTENEGGER | Seit dem zweiten 
Wahlgang vom 14. Juni steht fest, wer der 
siebenköpfigen Kirchenpflege für die Legis-
latur 2026–2030 angehört. Am 1. Juli hat 
sich die Exekutive der reformierten Kirch-
gemeinde Zürich konstituiert: Die Ressorts 
sind festgelegt und verteilt worden. Wir ha-
ben die sieben Kirchenpflegerinnen und 
-pfleger gebeten, sich kurz dazu zu äussern, 
was ihnen ihr Ressort bedeutet und welche 
Ziele sie damit verfolgen.

Res Peter, Präsidium und Ressort Personal
«Wir haben uns konstituiert und eine ‹Zu-
sammenarbeitscharta› erarbeitet. Ab sofort 
setzen wir uns gemeinsam für das Wohl der 
Kirchgemeinde und der Stadt ein. Wir neh-
men miteinander die theologische Verantwor-
tung wahr. Und wir sind als Kollegialbehörde 
zusammen zuversichtlich. Die neue Zusam-
mensetzung macht mich sehr froh. Drei Frau-
en besetzen die Kernressorts Finanzen, Im-
mobilien und Diakonie. Du jamais vu! Mit 
Mona Schatzmann präsidiert wieder eine 
Frau den wichtigen Personal- und Entwick-
lungsfonds. Ausnahmslos alle haben ein neu-
es Ressort. Es gibt also einen Anfang, in dem 
hoffentlich noch lang ein Zauber liegt, der 
uns beschützt und der uns hilft, zu leben.»

Kirchenpflege 2026–2030, von links: Michael Hauser, Céline Germaine Reymond, Lukas Bärlocher, Mona Schatzmann, Res Peter,  
Anna Hotz Semadeni und Michael Braunschweig.

Der Mehrzweckraum ist das zentrale Element, das alle anderen neuen Räumlichkeiten ermöglicht.
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Michael Braunschweig, Ressort 
Pfarramtliches
«Das Ressort Pfarramtliches bedeutet für 
mich, direktes Gegenüber der Kirchenpflege 
für das Pfarramt der reformierten Kirchge-
meinde Zürich zu sein – und damit für über 
60 Pfarrerinnen und Pfarrer, die in Gottes-
diensten, Seelsorge, Kasualien, Unterricht 
und vielfältigen Begegnungen wichtige Ge-
sichter und Stimmen unserer Kirche sind. 
Ich möchte sie in ihrer anspruchsvollen Auf-
gabe sorgfältig begleiten, gute Rahmenbe-
dingungen fördern und eine Kultur des 
Vertrauens, der Offenheit und der Zusam-
menarbeit stärken. Zugleich möchte ich das 
Pfarramt noch stärker als gemeinsames 
Pfarramt der Kirchgemeinde profilieren: 
theologisch fundiert, gesellschaftlich wach, 
nahe bei den Menschen und offen für kreis-
übergreifende Entwicklungen, wo dies sinn-
voll ist.»

Michael Hauser, Ressort Lebenswelten
«Als Kirchenpfleger möchte ich etwas bewe-
gen. Das Ressort Lebenswelten lässt ein 
breites Wirken zu. Ausgangspunkt sind für 
mich unsere sehr unterschiedlichen Mitglie-
dermilieus. Entsprechend unterschiedlich 
sind die Erwartungen: kirchennah und kir-

chenfern, jung und alt, konservativ oder pro-
gressiv. Zusammen mit dem Parlament, der 
Pfarrschaft, den Kirchenkreisen und meinem 
Team suche ich Lösungen, die relevant, ver-
hältnismässig, breit getragen und vor allem 
mehrheitsfähig sind. Projekte wie das 
Schenkhaus oder die Quartierkirche für jun-
ge Erwachsene entwickle ich gern zusam-
men mit allen Engagierten weiter.»

Lukas Bärlocher, Ressort Kommunika-
tion & IT
«Das Ressort Kommunikation & IT bedeutet 
für mich mehr als Kanäle, Technik und 
Sichtbarkeit. Es geht um Zugang: Verstehen 
Menschen, wofür die Kirche da ist? Finden 
sie uns, wenn sie suchen, zweifeln, feiern 
oder Unterstützung brauchen? Ich möchte 
Kommunikation und digitale Zugänge so 
weiterentwickeln, dass sie zuhören, verbin-
den und Beteiligung ermöglichen. Dabei 
sind mir institutionelle Glaubwürdigkeit, 
Kritikfähigkeit, spirituelle Tiefe und eine 
gute Zusammenarbeitskultur zentral. Kom-
munikation darf nicht nur glänzen. Sie muss 
Vertrauen schaffen, Wirkung sichtbar ma-
chen und helfen, dass Kirche als offene, ver-
antwortliche und lernfähige Gemeinschaft 
erfahrbar wird.»

Anna Hotz Semadeni, Vizepräsidium 
und Ressort Immobilien
«Kirche entsteht, wo sich Menschen versam-
meln (ekklesia ist altgriechisch für Volksver-
sammlung). Dafür braucht es geeignete Orte, 
mit denen man sich identifizieren kann und 
die Schutz bieten. Die reformierte Kirchge-
meinde Zürich verfügt über einen enormen 
baulichen Reichtum. Als soziale Akteurin 
und als geistliche und kulturelle Gastgeberin 
möchte sie ihre Räume der Stadtbevölkerung 
öffnen. Als Architektin mit langjähriger Bau-
erfahrung und Spezialisierung in Denkmal-
pflege möchte ich mich dafür einsetzen, dass 
die Gebäude in sozialer, kultureller, geistli-
cher und finanzieller Hinsicht sinnvoll ge-
nutzt werden. Diesen Immobilienschatz zu 
pflegen und zu entwickeln, ist eine grosse 
Verantwortung und gleichzeitig ein Mittel, 
um einen gesellschaftlichen Auftrag zu erfül-
len. Ich sehe dies als Chance, die Kirche 
wieder mitten in die Gesellschaft zu rücken.»

Céline Germaine Reymond, 
Vizepräsidium, Ressort Finanzen
«Das Ressort Finanzen verlangt nachhaltiges 
Wirtschaften. Es ist für mich aber mehr als 
das Verwalten von Zahlen: Die Finanzen bil-
den das Fundament, auf dem wir die Zukunft 
der reformierten Kirchgemeinde Zürich ge-
stalten. Frei nach dem biblischen Gleichnis 
möchte ich die uns anvertrauten Taler mutig 
und weitsichtig für unseren Kernauftrag ein-
setzen. Mein Ziel ist eine Finanzpolitik, die 
ökonomischen Sachverstand mit christlichen 
Werten belebt – denn hinter jedem Budget 
stehen Menschen, ihr Engagement und le-
bendige Projekte. Gerade die vielen Naht-
stellen zu anderen Ressorts und Themenbe-
reichen motivieren mich sehr und machen 
die Aufgabe für mich vielfältig und lustvoll.»

Mona Schatzmann, Ressort Diakonie
«Diakonie, unser soziales Engagement, ist 
der Kern kirchlicher Arbeit. Sie stärkt Men-
schen, schafft Teilhabe und wirkt Ungleich-
heit entgegen. Als Kirche sind wir eine Ge-
meinschaft, die unterschiedliche 
Lebensrealitäten vereinen kann. Gelingt uns 
dies, geht es vielen Menschen in der Stadt 
besser. Um den Menschen nahe zu sein, 
heissen wir sie nicht nur in unseren Häusern 
willkommen, wir wollen auch vermehrt zu 
ihnen gehen, um ihre Perspektiven zu erle-
ben und zu verstehen. Wir können zum Zu-
sammenhalt der Gesellschaft beitragen, in-
dem wir Solidarität, Akzeptanz und den 
offenen Dialog fördern und vorleben. Das 
Haus der Diakonie wird dazu einen wichti-
gen Beitrag leisten: Hier schaffen wir neue 
Räume für Begegnung, Räume, in denen 
Konflikte ausgehalten und Lösungen entwi-
ckelt werden.»

Kirchenpflege 2026–2030, von links: Michael Hauser, Céline Germaine Reymond, Lukas Bärlocher, Mona Schatzmann, Res Peter,  
Anna Hotz Semadeni und Michael Braunschweig.

Fo
to

: D
om

in
ik

 G
ol

ob

Die Ressorts sind verteilt



reformiert.lokal6  |

reformiert.lokal  Kirchenkreis zehn
AKTUELLES ZUR NEUEN WEBSEITE

Online neu entdecken: Kirchenkreis zehn 
und die Kirchgemeinde Zürich
Die neue Webseite der reformierten 
Kirche Zürich macht die Vielfalt der 
zehn Kirchenkreise erlebbar und lädt 
zum Entdecken ein.

Ab dem 15. August zeigt sich die re-
formierte Kirchgemeinde Zürich online 
in neuem Erscheinungsbild. Die neue 
Webseite vereint die zehn Kirchenkreise 
auf einer gemeinsamen Plattform und 
macht sichtbar, was die reformierte Kir-
che mit ihren gesamtstädtischen Projek-
ten und Aufgaben in Zürich bewegt.

Auch der Kirchenkreis zehn ist Teil die-
ses digitalen Begegnungsortes. Hier 
finden Menschen zusammen, erhalten 
Einblicke in die Gemeinden und ent-
decken vielfältige Möglichkeiten zum 
Mitmachen – von Gottesdiensten und 
Konzerten über Familienangebote bis 
hin zu Seelsorge, Beratung in ver-
schiedenen Lebenssituationen und ge-
meinschaftlichen Projekten.

Besonderes Augenmerk liegt auf den 
Menschen und Orten, die unsere Kirche 
prägen. Die einzelnen Kirchen werden 
mit ihrer Geschichte und ihren Be-
sonderheiten präsentiert. Zudem sind 
die zuständigen Pfarrer und Pfarrerin-
nen und weitere Kontaktstellen auf 
einen Blick ersichtlich.

Grosszügige Bilder und aktuelle Ein-
drücke vermitteln ein lebendiges und 
authentisches Bild des Gemeindelebens.

Dank einer klaren Struktur, einer ver-
besserten Suche und praktischen Filter-
möglichkeiten in der Agenda lassen sich 
Informationen und Veranstaltungen 
schnell und einfach finden – ob am 
Computer, Tablet oder Smartphone.

Die neue Webseite lädt dazu ein, Kirche 
neu zu entdecken, Gemeinschaft zu er-
leben und mit Menschen in Kontakt zu 
kommen. 

Wir freuen uns darauf, Sie künftig on-
line noch besser willkommen zu heis-
sen, und laden Sie herzlich ein, die neue 
Webseite ab dem 15. August zu ent-
decken.

SAMSTAG, 15. AUGUST
Die neue Webseite finden Sie unter 
reformiert-zuerich.ch. Aufrufe über kk10.ch 
werden automatisch auf die neue Webseite 
weitergeleitet.

Bei Fragen schreiben Sie Anastasia Balzer
anastasia.balzer@reformiert-zuerich.ch

Von der Tugend der Hoffnung

PFARRER THOMAS STEININGER | Die Farbe 
Grün zeigt es bereits: Am Ende wird das 
Leben siegen. Zusammen mit der Liebe und 
dem Glauben gibt uns die Hoffnung die not-
wendige Kraft, unseren Alltag und unser 
Leben zu meistern.

Grün ist die Farbe des Sommers – nicht nur 
draussen in der Natur, sondern auch in vielen 
Kirchen. Sie ist nämlich auch die liturgische 
Farbe der Trinitatiszeit, die von Pfingsten bis An-
fang November andauert. 

Grün steht für das Wachsen und Reifen – auf dem 
Feld, im Garten und im Glauben. Gerade in 
dunklen Zeiten erinnert uns das lebendige Grün 
daran: Es geht immer weiter. Das Leben wird am 
Ende über den Tod triumphieren. Diese Hoffnung 
ist weit mehr als nur ein frommer Wunsch. Sie ist 
vielmehr feste Stütze unseres Glaubens. 

Die Bibel spricht an vielen Stellen von ihrer 
grossen Kraft. Die Hoffnung gehört daher auch 

Morgenlicht auf der Wiese.
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Kirchenkreis zehn online auf Computer, Smartphone und Tablet.

https://reformiert-zuerich.ch
https://kk10.ch
mailto:anastasia.balzer@reformiert-zuerich.ch
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«Nun aber bleiben 
Glaube, Hoffnung, 
Liebe, diese drei.»
1. KORINTHER 13,13
AUSGESUCHT VON THOMAS 
STEININGER, PFARRER

Von der Tugend der Hoffnung

zu den drei «theologischen Tugenden», die uns 
Menschen direkt von Gott geschenkt worden 
sind. Paulus thematisiert sie prominent in seinem 
ersten Brief an die Korinther: «Nun aber bleiben 
Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei. Die grösste 
unter ihnen aber ist die Liebe» (1. Kor 13,13). 

Glaube, Hoffnung und Liebe gehören damit fest 
zusammen. Sie bauen aufeinander auf: Ohne 
Liebe gibt es keine Hoffnung. Und ohne Hoff-
nung gibt es keinen Glauben. Der Glaube gibt 
uns festen Halt. Die Liebe verbindet uns mit 
unseren Mitmenschen. Die Hoffnung blickt stets 
mutig nach vorn. Sie gibt uns die Kraft, jeden 
Tag aufs Neue zu versuchen, das Richtige zu tun.

Der Dominikaner Thomas von Aquin dachte viel 
über die Hoffnung nach. Für ihn ist sie ein geisti-
ges Streben von uns Menschen. Objekt dieses 
Strebens ist ein zukünftiges Gut, das oft noch 
weit weg liegt und manchmal schwer zu er-
reichen scheint. Mit der Hilfe Gottes aber sind 
wir in der Lage, dieses Gut zu erreichen. Wahre 

Hoffnung wartet aber nicht einfach ab. Sie ist 
aktiv und lebendig. Sie vertraut darauf, dass das 
Gute auch erreicht werden kann. Damit schenkt 
sie uns jeden Tag frischen Mut. 

Gerade in unsicheren Zeiten, in denen die ver-
traute Welt ins Wanken zu geraten scheint, brau-
chen wir Hoffnung. Sie verschliesst dabei die 
Augen nicht vor bestehenden Problemen. Aber 
sie ist sichere Gewissheit, dass wir getragen sind.
Lassen wir uns also nicht entmutigen. Schauen 
wir mit offenen Augen nach vorn. Bringen wir 
selbst ein Stück Hoffnung in die Welt. Ein gutes 
Wort oder eine helfende Hand können viel ver-
ändern. 

Gehen wir mutig und voller Zuversicht in jeden 
neuen Tag. Denn mit der Hoffnung blüht auch 
unser Leben auf wie die Natur zur Sommerzeit.
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Morgenlicht auf der Wiese.
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KONTEMPLATION

Schweige und 
neige deines 
Herzens Ohr 

Die Kontemplationsabende 
sind ein offenes Angebot für 
Menschen, die Kraft in der 
Stille suchen. 

Das kontemplative Gebet ist 
ein stilles Dasein, um Geist 
und Seele zur Ruhe zu brin-
gen. Kontemplation bedeutet 
betrachtende Beschaulichkeit, 
sie lädt ein, sich dem Geheim-
nis des Augenblicks zu öffnen. 

Im religiösen Kontext kann es 
auch ein Verweilen in Gottes 
Gegenwart bedeuten. 

Wir laden Sie herzlich ein zu 
zwei Einheiten von je zwanzig 
Minuten Sitzen in Stille, unter-
brochen von meditativem 
Gehen durch den Kirchen-
raum.

KIRCHE HÖNGG
Montag, 10./24. August, 7./21. 
September, 5./19. Oktober, 
2./16./30. November, 
14. Dezember, 
19.30–20.30 Uhr 

Leitung: Monika Bauer, Doris 
Held, Lilly Mettler, Dorothea 
Schopferer

Auskunft: Monika Bauer,
044 341 56 38
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KIRCHENCHOR 

Neuer Name, frischer Auftritt: Die 
Kantorei Höngg ist da!
Der Kirchenchor Höngg erfindet sich 
neu: Mit einem neuen Namen und 
einem frischen Erscheinungsbild 
schlägt die Kantorei Höngg unter der 
Leitung von Kantor Igor Marinkovic 
ein neues Kapitel auf.

Der 1932 gegründete Reformierte 
Kirchenchor tritt nach der aktuellen 
Übernahme durch den jungen Dirigen-
ten Igor Marinkovic neu unter dem 
Namen «Kantorei Höngg» auf. 

Neuer Wein in alten Schläuchen? Mit-
nichten! Bereits unter der ehemaligen 
Führung von Peter Aregger wurde über 
einen Namenswechsel vom Kirchen-
chor zu Kantorei nachgedacht. Der neue 
Name steht für die Verbindung von Tra-
dition und Öffnung zu zeitgemässen 
neuen Wegen. 

Mit anspruchsvollen Werken und offe-
nen Projekten lädt der Chor Sängerin-
nen und Sänger aus Höngg und Um-
gebung zum Mitwirken ein. 

Wenn nicht jetzt – wann dann? Die 
Generalversammlung des Chores ent-
schied sich am 19. März mit grosser 
Mehrheit für den neuen Namen. 

Das anschliessend neu geschaffene 
Logo symbolisiert dabei Klarheit, 

Verbundenheit, Musik in Bewegung 
und Lebensfreude. 

Haben wir Sie neugierig gemacht? 
Interessierte sind herzlich willkommen. 

KIRCHE HÖNGG
Igor Marinkovic, Chorleiter 
Ursula Holtbecker, Präsidentin
Nächste Chorprobe, Donnerstag, 
20./27.  August, 20 Uhr

Logo der Kantorei Höngg. 
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MOMENT MAL 

«Nicht das Beliebige, sondern das Rechte 
tun und wagen, nicht im Möglichen 

schweben, das Wirkliche tapfer ergreifen, 
nicht in der Flucht der Gedanken, allein 

in der Tat ist die Freiheit.»

Dietrich Bonhoeffer (1906–1945)
Ausgesucht von Pfarrerin  

Yvonne Meitner

ZUM NATIONALFEIERTAG

Gottesdienst mit 
Alphörnern
Seit Jahren feiern wir mitten im 
Sommer im Innenhof des Kirch-
gemeindehauses – je nach Wetter – 
einen Freiluft-Gottesdienst. 

2004 als Gottesdienst zum National-
feiertag von Matthias Reuter lanciert, 
möchte er ihn dieses Jahr auch wieder 
«in Schatten» des Nationalfeiertages 
stellen: Im Predigtthema (vermutlich 
«Heimat»), in der Dekoration und in der 
Musik. Dazu passt das «Trio Loohofge-
wächs» aus Endingen (AG) mit ihren 
Alphörnern. Janek Dockweiler begleitet 
uns am E-Piano bei den Liedern. 

Matthias Reuter freut sich, diesen 
Gottesdienst noch einmal mit Ihnen fei-
ern zu dürfen.

Anschliessend können wir uns ganz 
klassisch mit Würsten und Käse vom 
Grill und Getränken verpflegen. 

KIRCHGEMEINDEHAUS HÖNGG, 
INNENHOF
Sonntag, 2. August, 10 Uhr 
bei schlechtem Wetter wird der Gottes-
dienst nach innen verlegt, 
kein Gottesdienst in den Kirchen Höngg/
Oberengstringen
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NEUER LEHRLING

Herzlich willkommen, 
Omar Jobe!

Am 10. August beginnt Omar Jobe bei 
uns im Kirchenkreis zehn seine drei-
jährige Ausbildung als Fachmann Be-
triebsunterhalt EFZ. 

Er ist 17 Jahre alt und seine grossen 
Hobbies sind das Fussballspielen und 
Muay Thai (Thaiboxen). Wir wünschen 
Omar einen guten Einstieg, viel Moti-
vation und Gottes Segen.

DANIEL MORF
Teamleiter Hausdienst
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NEUE PFARRERIN STELLT SICH VOR

Mit Herz für Familien und 
Generationen
Paula Uhlmann stellt sich als neue 
Pfarrerin im Kirchenkreis zehn vor 
und gibt Einblick in ihren Werde-
gang sowie ihre bisherigen Erfahr-
ungen.

Liebe Gemeinde

Ab dem 1. August 2026 werde ich 
Pfarrerin bei Ihnen im Kirchenkreis 
zehn sein und auch mit meinem 
Lebenspartner nach Höngg ziehen. Ich 
freue mich schon sehr darauf, Ihnen zu 
begegnen und Sie kennenzulernen. 

An dieser Stelle möchte ich mich Ihnen 
vorstellen: Geboren bin ich 1996 in 
Münsterlingen und aufgewachsen am 
Bodensee im Thurgau. Nach der Matura 
in Kreuzlingen habe ich in Freiburg im 
Breisgau, Tübingen und Heidelberg 
Theologie studiert. 

Nach dem Studium folgte das Lehr-
vikariat in der Region nördlich des 
Bodensees. Seit März 2025 wirke ich 
dort als Pfarrerin. Dabei habe ich ein 
breites Spektrum pfarramtlicher Auf-
gaben übernommen und meine Fähig-
keiten in unterschiedlichen Bereichen 
der Gemeindearbeit einbringen und 
weiterentwickeln können. 

Beruflich hatte ich in den letzten Jahren 
mit Menschen aller Altersgruppen in 
unterschiedlichsten Lebenssituationen 
und Kontexten zu tun – und habe in 
allen Bereichen des Gemeindelebens 
mitgearbeitet. Entsprechend nehme ich 
aus dieser Zeit einen vielfältigen Er-
fahrungsschatz mit. Genauso wie eine 
noch weiter gewachsene Leidenschaft 
für meinen Beruf. 

Dabei liegt mir das gemeinsame Leben 
in Beziehung zu Gott am Herzen; theo-
logisch fundiert, lebensnah, anspre-
chend und zeitgemäss. Besonders be-
geistert mich daran, mit den Menschen 
in Kontakt zu sein. Mit Ihnen. 

Es ist mir immer eine Ehre und Freude, 
wenn mir das Vertrauen geschenkt wird, 
einen wichtigen Moment im Leben 
eines Menschen oder einer Familie zu 
begleiten.

Mit Kindern beim Spielen, Basteln oder 
Geschichten erzählen, Gott und der 
Welt auf der Spur sein. Miteinander 
Gottesdienste feiern und ins Gespräch 
kommen. Sich Zeit nehmen und ein 
offenes Ohr haben für das, was erzählt 
sein will. All das und mehr gehört für 
mich dazu.

Auch privat sind mir Gemeinschaft, 
Kreativität und Bewegung wichtig. In 
meiner Freizeit spiele ich gerne Geige 
– am liebsten im Orchester – oder bin 
mit dem Stand-Up-Paddle auf dem 
Wasser unterwegs.

Nun führt mein Weg zu Ihnen in den 
Kirchenkreis zehn. Hier werde ich mich 
mit dem Schwerpunkt Familien und 
Generationen einbringen und in weitere 
pfarramtliche Aufgaben hineinwachsen. 

Auf diese vielfältige Art und Weise 
möchte ich für die Menschen im 
Kirchenkreis zehn, für Sie, da sein. Das 
liegt mir am Herzen. Und ich freue 
mich sehr, wenn Sie mir Ihr Vertrauen 
schenken.

Herzlichst
Paula Uhlmann

KIRCHE HÖNGG
Begrüssung von Paula Uhlmann
Sonntag, 23. August, 10 –13 Uhr,
mit Apéro riche
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ENDE EINER VAKANZ

Uf Wiederluege, 
liebe Thomas 
Steininger!
Seit dem Weggang unserer Pfarr-
kollegin Nathalie Dürmüller haben 
wir während 15 Monaten ver-
schiedene Stellvertreter:innen bei uns 
im Kirchenkreis zehn. Mit dem 
Stellenantritt von Paula Uhlmann ist 
diese Stelle wieder besetzt, und wir 
müssen uns von Thomas Steininger 
verabschieden, der uns seit April 2026 
im Pfarrteam unterstützt hat.

Wir sind dankbar für seine tatkräftige 
Hilfe und sein unkompliziertes Ein-
springen, wo Not an Mann war. Und 
Einspringen musste er von Anfang an, 
damit wir den Ausfall von Pfarrerin 
Diana Trinkner einigermassen pannen-
frei ausgleichen konnten. Dank Thomas 
Steininger kann unter anderem die Ge-
meindewoche in Montmirail doch noch 
durchgeführt werden!

Den letzten Gottesdienst hält Thomas 
Steininger Ende August mit einem Ad-
hoc-Chor Gottesdienst. 

Lieber Thomas, vielen Dank von uns 
allen für deine Unterstützung, alles Gute 
und Gottes Segen für deine Dienste, als 
nächstes in Niederhasli. 

KIRCHE HÖNGG
Sonntag, 30. August



reformiert.lokal10  |

reformiert.lokal  Kirchenkreis zehn

KIKI-TRÄFF MIT ELTERN-KAFI

Danke, kleiner 
Apfel
Ein Angebot für Kinder von vier bis 
acht Jahren: Gemeinsam hören wir 
biblische und andere Geschichten, 
spielen, singen, malen und basteln.

Wie gut schmeckt doch so ein frischer, 
feiner Apfel! Jedes Jahr wachsen an den 
Bäumen köstliche Äpfel, die wir ernten 
und geniessen dürfen. Doch hast du 
dich schon einmal gefragt, was eigent-
lich alles nötig ist, damit ein Apfelbaum 
wächst und so wunderbare Früchte 
trägt? 

Mit einfachen Bildern bringen wir den 
Kindern das Wunder über das Wachsen 
und des Werdens nahe.

Franziska Lissa und Daniela Hausherr 
freuen sich!

SONNEGG HÖNGG
Mittwoch, 26. August
Ab 13.45 Uhr betreute Auffangzeit mit 
freiem Spiel
14.15–15.45 Uhr Geschichte, Spiel, Sin-
gen und Basteln 
Ab 15.45 Uhr Zvieri im kafi & zyt

Auskunft bei Franziska Lissa, 
079 362 16 51, franziska.lissa@
reformiert-zuerich.ch

SINGE MIT DE CHINDE IN OBERENGSTRINGEN

Uf dr Baustell
Auf der Baustelle gibt es für Klein und 
Gross viel zu entdecken, zu singen und zu 
spielen. 

«Singe mit de Chinde» ist ein Kursangebot 
für Kinder von null bis vier Jahren in Be-
gleitung einer Bezugsperson. Gemeinsam 
lernen wir traditionelle und neue Kinder-
lieder, Finger- und Abzählverse und Be-
wegungsspiele. Die Erwachsenen singen 
und spielen mit und für ihre Kinder.

Eine gemeinsame Znüni-Zeit ermöglicht 
den Austausch unter den Erwachsenen und 
den Kindern das freie Spielen.

Auskunft und Anmeldung bei Singleiterin 
Franziska Lissa, 079 362 16 51, franziska.
lissa@reformiert-zuerich.ch

KIRCHE OBERENGSTRINGEN
Mittwochmorgen, 9 oder 10.15 Uhr 19./26. 
August, 2./9./23./30. September
Freitagmorgen, 9 oder 10.15 Uhr 
21./28. August, 4./11./25. September, 
2. Oktober

Kosten für sechs Lektionen inklusive 
Material und Znüni: 60 Franken. 
Für Geschwister ab einem Jahr gilt der 
halbe Preis (Bezahlung in bar oder mit 
Twint).

SINGE MIT DE CHINDE IN HÖNGG

Mir ghöred alli zäme
Wir entdecken mit Kindern von null bis 
vier Jahren traditionelle und neue 
Kinderlieder, Finger- und Abzählverse, 
hören Geschichten und bewegen uns spie-
lerisch dazu.

Gemeinsames Singen macht Freude! Wir 
singen zusammen mit Kuno Lieder. Wir 
bewegen uns auch dazu, tanzen und lernen 
Fingerverse kennen. 

Auskunft und Anmeldung: 
Rebekka Gantenbein, 076 508 86 47, 
rebekka.gantenbein@
reformiert-zuerich.ch oder auf 
www.pfefferstern.ch/ch/ZH/128

SONNEGG HÖNGG 
Montags, 24. und 31. August, 
7./ 21./ 28. September
15−15.45 Uhr Gruppe 1
Ab 15.45 Uhr Zvieri
16.15−17 Uhr Gruppe 2
Kosten: Singen mit Anmeldung, ganzer Kurs 
50 Franken, bar oder per Twint, 
Geschwister ab 1 Jahr 25 Franken

Freitags, 21./28. August, 4./ 11./ 18. Septem-
ber und 2. Oktober 2026 
9.00−9.45 Uhr Gruppe 1 
9.45 Uhr Znüni
10.15−11 Uhr Gruppe 2 
Kosten: Singen mit Anmeldung, ganzer Kurs 
60 Franken, bar oder per Twint, 
Geschwister ab 1 Jahr 30 Franken
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Hilda und Kuno singen zusammen.
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SOMMERKONZERT

WipWest Gartenkonzert
Ein sommerlicher Abend voller 
Musik und Begegnungen im 
WipWest Huus und -Garten. 

Boris Bittel, Sänger und Lieder-
macher aus Bern, wird am Wip-
West Gartenkonzert auftreten. Ist 
er der nächste Mani Matter? 
Eines ist sicher: Ein Konzert mit 
Boris Bittel ist ein echtes Ge-
nusserlebnis, denn seine selbst-
geschriebenen Lieder – die er 
seit 2018 auf Bühnen im ganzen 
Land präsentiert – bringen die 
Zuhörer und Zuhörerinnen zum 
Lachen und regen zum Nach-
denken an. 

Am WipWest Gartenkonzert prä-
sentiert er Lieder aus seinem 
neuen Programm «Wyteri 
Gschichte us em Läbe». 
Mit seiner schönen, klangvollen 
Stimme singt er einfühlsame Lie-

der mit poetischen und intelli-
genten Texten – eine echte Ent-
deckung! 

Das Konzert findet in zwei Teilen 
statt. Der erste Teil beginnt um 
15 Uhr, der zweite gegen 15.45 
Uhr – die Gäste können sich auf 
die Stimme und die Musik von 
Boris Bittel freuen. Vor, während 
und nach dem Konzert bleibt Zeit 
für ein leckeres Stück haus-
gemachten Kuchen, Getränke 
und gute Gespräche.

Das WipWest Huus Garten-
konzert-Team freut sich auf viele 
Gäste.

WIPWEST HUUS GARTEN
Sonntag, 30. August 
14.30–17 Uhr

GOTTESDIENST MIT AD-HOC-CHOR

«Wohl dem, 
der barmherzig ist»
Der nächste Gottesdienst mit 
Ad-hoc-Chor lädt dazu ein, 
Nächstenliebe neu zu ent-
decken – mit inspirierenden 
Gedanken und zeitgenössi-
scher Musik. Alle sind ein-
geladen mitzusingen und Ge-
meinschaft zu erleben. 

«Wer ist denn mein Nächster?» 
fragt ein Schriftgelehrter Jesus. 
Dieser antwortet dem Schrift-
gelehrten mit einem berühmten 
Gleichnis. Wer an Jesus Chris-
tus glaubt, den kann die Not 
anderer Menschen nicht un-
berührt lassen. Der packt nach 
seinen Kräften an und hilft. 
Denn Gott ist in der Nächsten-
liebe machtvoll gegenwärtig.

Auch dieses Mal feiern wir 
einen Gottesdienst mit moder-

ner Kirchenmusik. Der Gottes-
dienst wird von Thomas Stein-
inger geleitet und musikalisch 
vom Chor unter der Leitung 
von Igor Marinkovic sowie von 
Tamar Midelashvili Good be-
gleitet. 

Ein spontan zusammen-
gestellter Chor von Er-
wachsenen probt um 9 Uhr und 
singt Rise up und andere Lie-
der. 

Eine Anmeldung für den Chor 
ist nicht erforderlich; einfach 
vorbeischauen und mitmachen!

KIRCHE HÖNGG
Sonntag, 30. August, 10 Uhr
Nach dem Gottesdienst gibt es 
Chilekafi, Probe Ad-hoc-Chor 
ab 9 Uhr Fo
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Vincent van Gogh, Der barmherzige Samariter, 1890.

Liedermacher Boris Bittel.
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St. Galler 
Brüggliweg
Von St. Gallen-Haggen wandern wir 
entlang der Sitter bis nach Spisegg. 
Der abwechslungsreiche Weg führt über 
zahlreiche Viadukte, Holz- und Beton-
brücken sowie Hängestege durch die 
eindrückliche Flusslandschaft des Natur-
schutzgebietes Sitter- und Wattbachland-
schaft. Immer wieder eröffnen sich 
schöne Ausblicke auf die bewaldeten 
Tobel und die wilde Flusslandschaft. 

Anforderung: Kategorie ++
Auf-/Abstieg: 100 Meter  / 210 
Wanderzeit: 3 Stunden
Gruppenbillett: ab Oberengstringen 
besorgt die Wanderleitung, 
mit Halbtax 28 Franken 
Ausrüstung: gute Wanderschuhe
Besammlung: 7.25 Uhr, Bushaltestelle 
Oberengstringen Zentrum
Rückkehr: 16.23 Uhr in 
Oberengstringen Zentrum
Verpflegung: Bargeld fürs Mittagessen

MITTWOCH, 19. AUGUST
Anmeldung bis Montag, 17. August
12 Uhr bei Harry Karrer
079 460 72 50

Dreischluchten
Die Wandergruppe fährt gemeinsam 
nach Bachheim im Südschwarzwald. 
Von dort steigen wir hinunter in die 
Wutachschlucht, dem grössten Canyon 
Deutschlands, und folgen dem wild-
romantischen Flusslauf der Wutach. 
Vorbei an steilen Felswänden und
urwaldähnlicher Vegetation führt uns 
der Weg durch die Engeschlucht zurück 
nach Bachheim. 

Auf-/Abstieg: 230 Meter  / 230 
Wanderzeit: 4 Stunden

Gruppenbillett: mit Halbtax 18 Franken, 
Deutsche Bahn circa 17 Franken für alle
Organisationsbeitrag: 8 Franken
Ausrüstung: gute Wanderschuhe
Verpflegung: Bargeld in Euro, keine 
Kartenzahlung möglich
Besammlung: 7.25 Uhr, 
Gruppentreffpunkt Bahnhof ZH
Rückkehr: 19.23 Uhr in Zürich 

MITTWOCH, 5. AUGUST
Claire Wanner, 044 340 21 81 
Urs Eichenberger, 044 341 05 07 

Auf dem Schwyzer Höhenweg
Die Wandergruppe fährt gemeinsam 
zum Mostelberg ob Sattel. Nach dem 
Startkaffee beginnt die aussichtsreiche 
Wanderung Richtung Haggenegg mit 
Blick auf den Grossen und Kleinen 
Mythen. 
Nach der Mittagsrast im Restaurant 
Haggenegg führt der Weg über die Alp 
«Zwischen Mythen» weiter zur Holz-
egg. Das letzte Wegstück ist etwas stei-
niger, bevor wir mit der Luftseilbahn 
nach Brunni schweben. 

Auf-/Abstieg: 470 Meter  / 250 
Wanderzeit: 3½ Stunden

Gruppenbillett: mit Halbtax 
19 Franken, beide Bergbahnen 
30 Franken für alle
Organisationsbeitrag 8 Franken
Ausrüstung: gute Wanderschuhe und 
Stöcke
Besammlung: 7.50 Uhr, beim Gruppen-
treff Zürich HB. 
Rückkehr: 17.48 Uhr in Zürich HB

MITTWOCH, 12. AUGUST
Werner Guntli, 044 341 03 02
Hildegard Badrzadeh, 044 341 71 28

Bergwanderung Glaspass
Die Wandergruppe fährt gemeinsam 
zum Glaspass. Nach einem Startkaffee 
mit grandioser Aussicht auf den Piz 
Beverin beginnt die Wanderung über 
den Glaser Grat Richtung Bischolapass. 
Der abwechlungsreiche Gratweg führt 
stellenweise schmal und geröllig auf 
den höchsten Punkt der Wanderung auf 
2124 Metern. Dabei geniessen wir ein-
drückliche Tiefblicke ins Safiental 
sowie ins Domleschg und ins Val 
Schons. Nach der Mittagsrast beim 
idyllisch gelegenen Bischolasee führt 
uns der Weg über die Bruchalp zurück 
zum Glaspass. 

Auf-/Abstieg: 520 Meter  / 520 
Wanderzeit: 4½ Stunden
Gruppenbillett: mit Halbtax 62.40 Fran-
ken. Bei genügend Anmeldungen 
Gruppenbillett (44 Franken) möglich
Organisationsbeitrag: 8 Franken
Ausrüstung: gute Wanderschuhe, Ver-
pflegung
Besammlung: 7.20 Uhr, Gruppentreff-
punkt Bahnhof ZH
Rückkehr: 18.22 Uhr in Zürich

MITTWOCH, 19. AUGUST
Claire Wanner, 044 340 21 81
Hildegard Badr Zadeh, 044 341 71 28

WANDERGRUPPE 60PLUS  
OBERENGSTRINGEN

HÖNGGER WANDERGRUPPE 60PLUS

Anmeldung obligatorisch für alle, jeweils am Montag vorher von 19 bis 20.30 
Uhr. Über allfällige kurzfristige Änderungen wird bei der Anmeldung informiert.Fo
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Betonbrücke entlang St. Galler Brüggliweg.
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Atelierkurse im Sonnegg

«COMPI-HILF» – COMPUTER, HANDYS 
UND TECHNIK FÜR UNS 50+
12. August, 14–16 Uhr
«Mein Handy macht nicht, was ich 
will!» oder «Ich weiss einfach nicht, 
warum Excel falsch rechnet». Kommen 
Ihnen solche Fragen bekannt vor? Ob 
Fragen zu Ihrem eigenen Computer, 
Handy oder Tablet: An unseren Unter-
stützungsnachmittagen stehen wir Ihnen 
einmal im Monat persönlich und 
kostenlos zur Seite. 
Keine Anmeldung erforderlich.

BUDGETBERATUNG FÜR ALLE
Dienstag, 18. August, 16–17 Uhr oder 
nach Vereinbarung
Esther Herzog, Diplomierte Sozial-
arbeiterin FH und Treuhänderin, unter-
stützt Sie professionell, vertraulich und 
kostenlos bei Fragen rund um Ihre Fi-
nanzen und Sozialleistungen. Das An-
gebot umfasst Budget- und Stipendien-
beratung, Unterstützung bei 
Zusatzleistungs- und Sozialhilfe-
anträgen sowie Hilfe bei der Steuer-
erklärung. 
Anmeldung bis 11. August.

BABYCAFÉ
donnerstags, ab 20. August, 
9.30–11 Uhr
Das Leben mit einem Baby bringt gros-
se Veränderungen mit sich. Im Baby-
café sollen Sie sich rundum wohlfühlen 
und eine stärkende Zeit erleben. Hier 
können Sie jeden Donnerstagvormittag 
(ausgenommen während der Schul-
ferien und an Feiertagen) in baby-
freundlicher, gemütlicher Atmosphäre 

andere Eltern kennenlernen und sich zu 
Themen aus dem Alltag mit einem 
Baby austauschen. Kursleiterin: Patrizia 
Scheinemann, Pädagogin, zertifizierte 
Gruppenleiterin und ausgebildete 
Schlafberaterin. 
Keine Anmeldung erforderlich.

QI-GONG
Dienstag, ab 25.  August,  
17.30–18.30 Uhr
Qi-Gong ist eine seit Jahrtausenden über-
lieferte chinesische Methode zur Förde-
rung von Gesundheit und Wohlbefinden. 
«Qi» bedeutet Urkraft, vitale Energie 
und «Gong» steht für Übungsregeln, die 
es uns ermöglichen, «Qi» aufzunehmen. 
Kursleiterin Ursula Wirth leitet die sanf-
ten, leicht erlernbaren Bewegungsfolgen 
und Übungen im Sitzen an. 
Anmeldung bis 18.  August.

MODERN DANCE
Donnerstag, ab 27.  August,  
17.30–18.30 Uhr
Tauchen Sie ein in die Welt des zeit-
genössischen Tanzes! Im Modern 
Dance Kurs für Anfänger:innen ent-
falten Sie Ihr Körpergefühl, bauen Kraft 
und Flexibilität auf – und lassen tan-
zend den Alltag weit hinter sich. Die 
Choreographin und Tanzpädagogin Su-
sanna Zihlmann leitet Sie, unterstützt 
mit passender Musik, durch Übungen  
und Kombinationen auf dem Boden,  
im Stand und durch den Raum.
Anmeldung bis 20. August.

PERSÖNLICH

Alles für die Katz
Am 8. August ist Weltkatzentag. Während 
Hunde sich seit Jahrtausenden bemühen, dem 
Menschen zu gefallen, haben Katzen einen 
anderen Weg gewählt. Sie schlafen auf frisch 
gebügelter Wäsche, ignorieren gut gemeinte 
Befehle und betrachten ihre Menschen mit 
jenem Blick, der irgendwo zwischen milder 
Verachtung und fürsorglicher Herablassung 
liegt. 

Gleichwohl haben Büsis die höchsten Kreise 
der Gesellschaft erobert. So zum Beispiel 
Larry, der Kater aus der Downing Street zehn 
in London. Offiziell trägt er den Titel «Chief 
Mouser to the Cabinet Office», also oberster 
Mäusefänger der britischen Regierung. In-
offiziell dürfte er der einzige Bewohner des 
Regierungssitzes sein, dessen Popularitäts-
werte über Jahre hinweg stabil geblieben 
sind. Premierminister kommen und gehen 
– Larry bleibt.

Auch die Kulturgeschichte ist ohne Miezen 
kaum denkbar. Da wäre der Gestiefelte Kater, 
der seinem Herrn zu Reichtum verhalf, oder 
die Grinsekatze aus Alice im Wunderland, 
die beweist, dass ein Lächeln auch ohne den 
Rest des Körpers auskommen kann. Und im 
Internet haben Katzen den Menschen end-
gültig den Rang abgelaufen. Allein auf You-
Tube wurden Katzenvideos bislang mehr als 
25 Milliarden Mal angeklickt.

Und dann gibt es noch die Redewendung, 
etwas sei «für die Katz». Gemeint ist damit, 
dass eine Mühe vergeblich war. Katzen dürf-
ten diese sprachliche Ungerechtigkeit ent-
schieden zurückweisen. Wenn ein Mensch 
eine halbe Stunde damit verbringt, ein Spiel-
zeug auszusuchen, das anschliessend igno-
riert wird, dann mag das für den Menschen 
«für die Katz» gewesen sein. Für die Katze 
hingegen war es ein lehrreicher Beitrag zur 
Erziehung ihres Personals.

Vielleicht liegt ihre Anziehungskraft gerade 
in ihrer Widersprüchlichkeit. Katzen sind 
unabhängig, suchen aber Nähe. Sie wirken 
majestätisch und versuchen unbeholfen Flie-
gen zu erwischen. Sie jagen mit der Eleganz 
eines Raubtiers und erschrecken dann vor 
einer Gurke. 

Den Weltkatzentag werden unsere Stuben-
tiger wohl nicht beachten. Vielleicht öffnen 
sie kurz ein Auge und schlafen weiter. Doch 
genau darin liegt ihr Geheimnis: Katzen müs-
sen niemanden beeindrucken. Die Welt ist 
längst von ihnen überzeugt.

DenkMal von PFARRER JENS NASKE

Die aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Webseite.
Anmeldung: www.kk10.ch/atelier, 043 311 40 60, 
ateliersonnegg@reformiert-zuerich.ch
Info: Claudia Herzog, Leitung Atelier, 043 311 40 63

KURSPROGRAMM
Das Programm von August bis Dezember finden Sie unter  
www.kk10.ch/kursprogramm-sonnegg.
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Gottesdienste

So, 2. August, 10 Uhr
Sommergottesdienst 
mit Mittagessen 
Innenhof KGH 
Matthias Reuter

So, 9. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Kirche Oberengstringen 
Jens Naske

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst klassisch! 
mit Chilekafi 
Kirche Höngg 
Beat Gossauer

So, 23. August, 10 Uhr
Begrüssungsgottes-
dienst der neuen 
Pfarrerin 
mit Apéro riche 
Kirche Höngg 
Paula Uhlmann

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Chilekafi 
Kirche Oberengstringen 
Beat Gossauer

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Ad-hoc-Chor
mit Chilekafi 
Kirche Höngg 
Thomas Steininger

IN ALTERS- 
INSTITUTIONEN 

Sa, 1. August, 9.15 Uhr
Gottesdienst 
Alterszentrum Sydefädeli 
Yvonne Meitner

Sa, 1. August, 10.30 Uhr
Gottesdienst 
Alterszentrum Trotte 
Yvonne Meitner

Di, 5. August, 9.30 Uhr 
Gottesdienst Im Morgen
Seniorenzentrum  
Im Morgen 
Andrea Sonnenschein

Di, 11. August, 16 Uhr
Ökumenischer  
Gottesdienst 
Tertianum Im Brühl 
Beat Gossauer

Mi, 12. August, 9.45 Uhr
Ökumenische Andacht 
Hauserstiftung 
Ingeborg Prigl

Fr, 14. August, 10 Uhr
Ökumenische Andacht
Alterswohnheim Riedhof 
Jens Naske

Mi, 19. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst Im Morgen
Seniorenzentrum  
Im Morgen 
Jens Naske

Di, 25. August, 16.30 Uhr 
Stunde des Gemüts
Alterswohnheim Riedhof 
Matthias Braun

Mi, 26. August, 9.45 Uhr
Ökumenische Andacht 
Hauserstiftung 
Beat Gossauer

Mi, 26. August, 10.30 Uhr
Gottesdienst Almacasa  
Oberengstringen 
Jens Naske

Kind + Familie

Do, 20./27. August, 
9.30 Uhr
Babycafé
Sonnegg 
Kursorganisation Atelier

Fr, 21./28. August, 9 Uhr
Mo, 24./31. August,  
15 Uhr
Singe mit de Chinde 
Sonnegg 
Rebekka Gartenbein

Mi, 19./26. August, 
9/10.15 Uhr
Fr, 21./28. August, 
9/10.15 Uhr
Singe mit de Chinde 
Kirche Obereingstringen 
Franziska Lissa

Mi, 26. August, 13.45 Uhr 
Kiki-Träff mit Eltern-Kafi 
mit Äpfel, Sonnegg 
Franziska Lissa

Mi, 2. September, 11.30 
Uhr
FamilienTag im Herbst 
Sonnegg  
Daniela Hausherr  
Anmeldung bis 31. August

Jugendliche

Mi, 19./ 26. August, 
14 Uhr
Mittelstufentreff 
Sonnegg 
Rado Stecki

Gemeinschaft

Di, 11. August, 12 Uhr
Seniorenmittagstisch 
KGH Oberengstringen 
Doris Martinez

Mi, 26. August, 11.30 Uhr
Mittagessen für alle 
Sonnegg 
Rolf Pulfer

So, 30. August, 14.30 Uhr
WipWest Gartenkonzert 
WipWest Huus 
Nina Müller

Erwachsene

Mo, 3. August, 19 Uhr
Wulle Träff 
Sonnegg 
Kursorganisation Atelier

Mo, 10./24. August, 19.30 
Uhr
Kontemplation 
Kirche Höngg 
Monika Bauer

Mi, 19. August, 18 Uhr
Bibeleinführung 
Sonnegg 
Jens Naske

Fr, 21. August, 14 Uhr
Walk & Talk
Bushaltestelle Grünwald 
Beat Gossauer

Fr, 28. August, 16 Uhr
chile mobil im 
Kirchenkreis zehn
Beim Brunnen neben der 
Zwicky Garage 
Beat Gossauer

Kollekten Datum CHF

Konfirmandengabe 2026 PPS Sonntag, 7. Juni 1042.00

Elternnotruf Sonntag, 14. Juni 278.30

Evangelische Schulen Sonntag, 21. Juni 339.00

For Children Sonntag, 28. Juni 175.10
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KASUALIEN ZWEITES QUARTAL

Amtshandlungen
Wir heissen willkommen – Taufe

Leonardo Bruno Bottega
Julian Matteo Oetterli
Sanna Alisea Mammana

Wir gratulieren herzlich – Hochzeit

Sabrina Monika Fauquez geb. Gredig und Patrick Eugen 
Fauquez

Wir haben Abschied genommen – Bestattungen

April
Hans Wilfried Schleh, im 83. Lebensjahr
Siegfried Erich Bachmann, im 87. Lebensjahr
Ursula Beatrice Sutter, im 84. Lebensjahr
Silvia Aschmann geb. Schürch, im 97. Lebensjahr
Liliane Pàlfalvy geb. Gerspach, im 85. Lebensjahr
Marianna Eugster geb. Pacher, im 97. Lebensjahr
Ruth Maria Zingg geb. Rohner, im 95. Lebensjahr
Hans Prosper Winet, im 94. Lebensjahr
Lieselotte Heiniger, im 90. Lebensjahr
Margrit Beeler geb. Frischknecht, im 97. Lebensjahr

Mai
Walter Heinrich Schneebeli, im 97. Lebensjahr
Eléonora Agosti geb. Sattler, im 90. Lebensjahr
Josette Yvonne Flury geb. Huber, im 91. Lebensjahr
Walter Fischer-Grecia, im 76. Lebensjahr
Silvia Schwendimann geb. Weidmann, im 98. Lebensjahr
Ruth Rytz geb. Wepfer, im 95. Lebensjahr
Jakob Zopfi-Keinath, im 96. Lebensjahr

Juni
Heinz Ulrich-Weber, im 84. Lebensjahr
Elisabeth Winzeler, im 83. Lebensjahr
Charlotte Eugénie Burri geb. Krieschke, im 95. Lebens-
jahr
Max Künzler, im 82. Lebensjahr
Ingeborg Elsa Christen geb. Weber, im 95. Lebensjahr
Alfred Meier-Hirschi, 95. Lebensjahr
Silvia Gertrud Gyr, 92. Lebensjahr
Margrit Berta Häberli, 94. Lebensjahr

60plus

Di, 4. August, 12 Uhr
Restaurant-Tour 60plus 
Restaurant Zürichberg 
Pascal Lottenbach
 
Mi, 5. August, 7.25 Uhr-
Höngger Wandergruppe 
60plus 
Gruppentreffpunkt  
Zürich HB

Mi, 7. August, 8.19 Uhr
Senioren Wandergruppe 
Obertengstringen
Bushaltestelle Oberengs-
tringen Zentrum

Di, 11. August, 12 Uhr
Seniorenmittagstisch 
KGH Oberengstringen 
Doris Martinez

Mi 12. August, 7.50 Uhr
Höngger Wandergruppe 
60plus 
Gruppentreffpunkt  
Zürich HB

Mi, 19. August, 7.20 Uhr
Höngger Wandergruppe 
60plus
Gruppentreffpunkt  
Zürich HB

Mi, 19. August, 7.25 Uhr
Senioren Wandergruppe 
Oberengstringen
Bushaltestelle  
Oberengstringen Zentrum

Musik

Do, 20./27.  August, 
20 Uhr
Kantorei Höngg 
Chorprobe
KGH (Schultrakt) Höngg 
Igor Marinkovic

So, 30. August, 14.30 Uhr
WipWest Gartenkonzert 
WipWest Huus 
Nina Müller

Atelier 

Mi, 12. August, 14 Uhr
«Compi-hilf»? 
Computer, Handys und 
Technik für uns 50+ 
Sonnegg

Di, 18. August, 16 Uhr
Budgetberatung  
für alle 
Sonnegg 
Anmeldung bis 11. August

Do, 20./27. August,  
9.30 Uhr
Babycafé 
Sonnegg

Di, 25. August, 17.30 Uhr
Qi-Gong 
Sonnegg 
Anmeldung bis 18. August

Do, 27. August, 17.30 Uhr
Modern Dance 
Sonnegg  
Anmeldung bis 20. August

Mo, 31. August, 17.30 Uhr
Yin Yoga 
Der Kurs findet online statt 
Anmeldung bis 24. August
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Weitere 
Gottesdienste 
in der Stadt

Kirchenkreis 
eins

Grossmünster

So, 2. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Im Boden 
verankert», 
Kolosser 2,6–7 
Pfr. Christian Walti; Ruth 
Pfister, Orgel

So, 9. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Lebendige 
Steine», 
1. Korinther 12,12–27 
Pfr. Christian Walti; 
Andreas Jost, Orgel

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen in 
der Bibel»: «Fundament», 
1. Korinther 3,10-15 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Andreas Jost, 
Orgel

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: 
«Tempelbau», 
Epheser 2,19–22 
Pfr. Martin Rüsch; 
Gastprediger Dr. Johann 
Hinrich Claussen, evang.-
lutherischer Theologe; 
Andreas Jost, Orgel

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Gerüst der 
Gnade», Epheser 4,11–16 
Pfr. Martin Rüsch; 
Münchner Chorbuben/-
mädchen; Ruth Pfister, 
Orgel

Grossmünster, Krypta

Mi, 19. August, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Martin Rüsch

Mi, 26. August, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Sabine Rotach, Vikarin 
St. Peter

Fraumünster

So, 2. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Thomas 
Grossenbacher; Jürg 
Brunner, Orgel

So, 9. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Andreas Nufer, 
Theologischer Leiter und 
Pfarrer am Kloster 
Kappel; Heinz Balli, Orgel

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Thema: Die partielle 
Sonnenfinsternis vom 
12. August 
Pfr. Johannes Block; Prof. 
Dr. Matthias D. Wüthrich, 
Professor für 
Systematische Theologie 
an der Universität Zürich; 
Fraumünster-
Vocalconsort; Kantor Jörg 
Ulrich Busch, Orgel und 
Leitung

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit  
Mini-Gottesdienst
Pfr. Johannes Block; 
Fraumünster-
Vocalsolisten; Kantor Jörg 
Ulrich Busch, Orgel und 
Leitung

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Prof. Tobias Jammerthal, 
Theologische und 
Religionswissenschaftliche 
Fakultät Zürich; Kantor 
Jörg Ulrich Busch, Orgel

Predigerkirche

Sa, 1. August, 9.30 Uhr
Multireligiöse Feier zum 
1. August
Pfrn. Kathrin Rehmat

Fr, 7. August, 18.30 Uhr 
Märchenvesper IV – 
«Rumpelstilzchen» 
Louis Vierne: «Impromptu», 
«Scherzetto» 
Pfr. Roland Brendle; Jürg 
Brunner, Orgel

Fr, 14. August, 18.30 Uhr
Märchenvesper V –  
«Die Neue Welt – Ein 
Brasilianisches Märchen»
Antônio Carlos Jobim: 
«The Girl from Ipanema», 
«Corcovado» 
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Dela Hüttner, Gesang; 
Adrian Mira, Saxofon; 
Micha Frey, Kontrabass; 
Samir Böhringer, 
Schlagzeug; Philipp 
Mestrinel, Klavier

So, 16. August, 11 Uhr
Ökumenischer 
Singgottesdienst
Kräuterweihe mit 
Segensritual 
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Ensemble, Leitung 
Johannes Günther; 
Philipp Mestrinel, Orgel

So, 16. August, 18 Uhr
Sequentia – Abendgebet
Einsingen ab 17.30 Uhr 

Fr, 21. August, 18.30 Uhr
Kantatenvesper 
«Nordlichter»
Skandinavische 
Chormusik mit 
Saxofonquarett 
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Zürcher Kantorei zu 
Predigern; Harry-White-
Saxofonquartett, Leitung 
Johannes Günther

Fr, 28. August, 18.30 Uhr
Orgelvesper  
«GOD an Anatomy»
Johann Sebastian Bach: 
«Toccata und Fuge F-Dur 
BWV 540» 
Pfrn. Katja Janz Huber; 
Jürg Brunner, Orgel

Sa, 29. August, 16 Uhr
Eucharistiefeier «Sich 
von Gott betören lassen» 
P. Peter Spichtig OP; 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; Roswitha Hächler, 
Orgel 

St. Peter

Sa, 15. August, 17 Uhr
«Petrina at five» – 
Forschung trifft Alltag
Prof. Pfr. Christoph 
Sigrist; Prof. Dr. Tanja 
Zimmermann, CEO Empa 
Materials Science and 
Technology; Rainer 
Walker, Akkordeon

Sa, 22. August, 17 Uhr
«Petrina at five» – Frei 
tanzen als Gebet
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Andreas 
Tröndle, Theologe und 
Fünf-Rhythmen-
Tanzlehrer

Sa, 29. August, 17 Uhr
«Petrina at five» – 
Klangräume zwischen 
Himmel und Stadt
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Kantorei 
St. Peter, Leitung Beat 
Schäfer

Wasserkirche

Sa, 8. August, 11.30 Uhr
5. Raver-Gottesdienst an 
der Street Parade
Freundeskreis 
Grossmünster, Leitung 
Christoph Schneider 
Pfr. Johannes Block; Pfr. 
Christian Walti



|  178 | 2026

reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich Weitere Gottesdienste in der Stadt

Kirchenkreis 
zwei

Kirche Enge

So, 9. August, 10.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner

So, 23. August, 10.30 Uhr
Gottesdienst in Englisch
ab 10 Uhr Coffee and 
Bagels 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Kirchgemeindehaus 
Enge

Fr, 21. August, 18 Uhr
Zytlos | Uszyt
Pfrn. Ilona Monz

Kirche Leimbach

Sa, 22. August, 10.30 Uhr
Familiengottesdienst 
zum Schulanfang
Pfrn. Gudrun Schlenk; 
Gospel Singers 
Wollishofen, 
anschliessend Brunch 
und ökumenisches 
Kinderfest

So, 30. August, 17 Uhr
Gospelgottesdienst
Verabschiedung der alten 
und Begrüssung der 
neuen Mitglieder der 
Kirchenkreiskommission 
Pfr. Joachim Korus; 
Malcolm Green, Gesang, 
anschliessend Grillieren 
auf der Piazza

Alte Kirche 
Wollishofen

So, 2. August, 10 Uhr
Predigtreihe 
Hunziker-Fenster:  
«Gebetsscheibe»
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner, 
anschliessend Kafi im 
Bistretto

Mo, 10. August, 18 Uhr
lectio divina
Pfr. Jürg Baumgartner 

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Verabschiedung von Pfr. 
Daniel Brun 
Pfr. Daniel Brun; Natalie 
Gozzi, Gesang, 
anschliessend Apéro

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jürg Baumgartner, 
anschliessend Kafi im 
Bistretto

Kirchenkreis 
drei

Kirche Friesenberg 

So, 26. Juli, 10 Uhr
Mutiges Fortgehen und 
Ankommen
Pfr. Herbert Anders; 
Andrzej Luka, Orgel; 
Marcella Carboni, Harfe; 
Gäste: Emanuele Croci 
und Eleonora 
Masello

Thomaskirche

So, 2. August, 19 Uhr
Mutig für andere durchs 
Feuer gehen
Pfr. Thomas Schüpbach; 
Max Sonnleitner, Orgel 
und Klavier; Ana 
Stankovic, Alphorn; Gast: 
Rolf Mühlemann

So, 23. August, 17  Uhr
Gottesdienst zum 
Schulanfang 
mit Verabschiedung der 
Katechetin Veronika Gmür 
Pfrn. Jolanda Majoleth; 
Sozialdiakon Peter Frey; 
Katechetin Veronika 
Gmür; Susanne Meier, 
Betriebsleitung; 7. Klasse 
des kirchlichen 
Unterrichts, 
anschliessend Wienerli 
und Brot, Mocktail 
«Veronikas Allerlei»

So, 6. September, 10 Uhr
Gottesdienst und 
Freiwilligen-Anlass
Pfr. Thomas Schüpbach; 
Pfr. Herbert Anders 

Kirche Bühl

So, 9. August, 10 Uhr
Mutig im Quartier
Pfr. Christian Gfeller; 
Giancarlo Prossimo, 
Orgel; Jonathan Schmidt 
mit Band; Gast: Niyazi 
Erdem

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe 
und Einweihung 
Meditationsweg
Pfrn. Paula Stähler und 
Team

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Begrüssung der 
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden 
Pfr. Christian Gfeller

Kath. Kirche 
St. Theresia 

So, 16. August, 10 Uhr
Ökum. Gottesdienst zum 
Schulanfang
Pfrn. Ilona Monz; 
Pastoralreferentin Petra 
Hug; Sr. Theresia, 

Bethaus Wiedikon

Mi, 26. August, 19.30 Uhr
Jugendgottesdienst
Pfr. Christian Gfeller; 
Peter Frey, 
Jugendarbeiter

«Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen» 

MUSIKALISCHE LESUNG ZUM 100. TODESJAHR VON RAINER MARIA RILKE
Freitag, 28. August, 19.30 Uhr, in der Kirche Oberstrass

•	 Gedichte und Texte von Rainer Maria Rilke,  
gelesen von Schauspieler Stefan Gubser

•	 �Spiritual & Liturgical Jazz mit Christian Gutfleisch,  
Piano; Gianni Narduzzi, Bass; Sebastian Zebe, Saxophon

•	 �Gemeinsames Lied: «Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen»  
von Susanna Maeder

•	 Apéro

Ein Angebot des Kirchenkreises sechs
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Kirchenkreis 
vier fünf

Johanneskirche

So, 9. August, 11 Uhr
Sommer-Gottesdienst 
mit Abendmahl
Thema: In Verbindung.  
Pfrn. Regula Schmid; 
Tobias Willi, Orgel, 
anschliessend Apéro

So, 16. August, 11 Uhr
Familien-Gottesdienst 
mit Taufe
Thema: Von Weitem. 
Pfrn. Liv Zumstein; Kinder 
der Erlebniswoche; 
Sandra Becker, Musik, 
anschliessend Apéro

Offener St. Jakob 

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Verena Mühlethaler; 
Musik: Jakob Wolfes

So, 30. August, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
Blaue Stunde
Pfr. Patrick 
Schwarzenbach; Musik: 
Jakob Wolfes

Kirchenkreis 
sechs

Kirche Letten

So, 2. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Daniel Johannes Frei

So, 16. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Lidija Bänziger

Wiese GZ Wipkingen

So, 23. August, 10 Uhr
Ökum.  
Flussgottesdienst
Pfr. Samuel Zahn, 
bei schlechtem Wetter in 
der Kirche Letten

Matthäuskirche

So, 9. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph 
Baltensweiler

Kirche Oberstrass

So, 2. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Daniel Johannes Frei

Do, 20. August, 11 Uhr
Gottesdienst – Kurz und 
gut
Pfr. Roland Wuillemin;  
Pfr. Daniel Johannes Frei

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Daniel Johannes Frei

Pauluskirche

So, 16. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Lidija Bänziger

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jörg Wanzek

Kirche Unterstrass

So, 9. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph 
Baltensweiler

Sa, 29. August, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Katechetin Patricia Luder

So, 30. August,  
10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Lidija Bänziger

Pfarrei Guthirt

Di, 25. August,  
18 Uhr
Ökum. Taizé-Feier
Pfr. Samuel Zahn

Kirchenkreis 
sieben acht

Kirche Balgrist

So, 2. August, 10 Uhr
Sonntagsandacht

So, 9. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 16. August, 10 Uhr
Sonntagsandacht

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

Grosse Kirche Fluntern

So, 2. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Lorenzo Scornaienchi

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Judith Bennett

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Alte Kirche Fluntern

Di, 4. August, 8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Di, 18. August, 8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Kreuzkirche

So, 9. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

Mi, 19. August, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 21. August, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst zum 
Schulanfang
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Mi, 26. August, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 28. August, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

Kirche Neumünster

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Joshua Nickelson

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Judith Bennett

«Liquid Families» 

IM GEWEBE DER STIMMEN – PERFORMANCE
Samstag, 19. September, 18–21.30 Uhr, flexibler Einlass
Sonntag, 20. September, 17–20.30 Uhr, flexibler Einlass
in der Citykirche Offener St. Jakob
Eintritt: 15 bis 35 Franken

«Liquid Families» ist eine einzigartige Klang- und Tanzperformance der Schweizer Choreografin 
Nicole Seiler. Sie verbindet A-cappella-Gesang, Bewegung und eine Rauminstallation von Gerda 
Steiner und Jörg Lenzlinger zu einem immersiven Erlebnis. Die Performer und Performerinnen 
bilden einen sich stetig verändernden, beweglichen Chor. 

Ein Angebot des Kirchenkreises vier fünf
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Kirchenkreis 
neun

Alte Kirche Altstetten

So, 2. August, 10 Uhr
Klassischer Gottes-
dienst mit Abendmahl
Pfrn. Lisa De Andrade

So, 16. August, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfrn. Monika Hirt

So, 23. August, 17 Uhr
ImPuls-Gottesdienst, 
parallel Kids point 
Angebot für Kinder in 
zwei Altersgruppen 
Pfr. Felix Schmid

Alte Kirche Albisrieden

So, 9. August, 10 Uhr
Klassischer Gottesdienst 
mit Taufe
Pfrn. Muriel Koch

So, 23. August, 10 Uhr
Klassischer Gottesdienst
Pfr. Francesco Cattani

Neue Kirche 
Albisrieden

Fr, 21. August, 19 Uhr
Praise9
Gottesdienst von und für 
junge Menschen ab 16 
Jahren 
Sozialdiakon Stefan 
Reusser

So, 30. August, 11 Uhr
Familieziit-Gottesdienst 
mit Taufe
Pfrn. Lisa De Andrade

Kirchenkreis 
elf

Kirche Unterdorf

So, 2. August, 17 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz

So, 9. August, 17 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz

So, 16. August, 17 Uhr
Tanzgottesdienst zum 
Schuljahresanfang
Pfr. Markus Dietz

Markuskirche

So, 2. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz 

So, 9. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz

So, 16. August, 11 Uhr
Tanzgottesdienst zum 
Schuljahresanfang
Pfr. Markus Dietz,  
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander

So, 23. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Christine  
Schmidt-Haslach

So, 30. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Markus Dietz

Kirche Glaubten

So, 23. August, 17 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Christine  
Schmidt-Haslach

So, 30. August, 17 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Markus Dietz

Kirchenkreis 
zwölf

Kirche Oerlikon

So, 2. August, 10 Uhr
Gottesdienst  
«Die Mitte finden»
Pfr. Philippe Schultheiss

So, 9. August, 10 Uhr
Gottesdienst  
«Jona»
Pfrn. Nikolett Móricz

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst  
«So viel höher sind 
meine Wege als eure 
Wege» (Jes 55,9b) 
Pfrn. Andrea Ruf

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Miriam Gehrke

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
«So wird der Leib Christi 
aufgebaut» (Eph 4,12b)
Pfrn. Miriam Gehrke

Kirche Saatlen

So, 16. August, 10 Uhr
Familiengottesdienst 
zum Schulanfang 
«Sturmfest ins neue 
Schuljahr»
Pfrn. Nikolett Móricz

HEKS-Garten Auzelg

So, 23. August, 10.30 Uhr
Interreligiöse Feier 
«Essen bringt zusammen»
Pfrn. Hoby Randriambola 
und Imam Fahredin 
Bunjaku der Moschee 
«Haus des Friedens», 
bei schlechtem Wetter in 
der Kirche Saatlen 
(Auskunft unter 044 321 
01 75)

KALENDER 

Weitere Gottesdienste 
und Veranstaltungen in 

der Kirchgemeinde 
finden Sie online. 
Scannen Sie dazu 
einfach folgenden  

QR-Code. 

«Whale Rider» 

OPENAIR-KINO – DIE KIRCHENWAND WIRD ZUR LEINWAND
Samstag, 22. August, auf der Piazza Thomaskirche, bei schlechtem Wetter in der Kirche
Eintritt frei, ab 6 Jahren, deutsche Synchronfassung

20.30 Uhr: 	 Popcorn, Glacé, Getränke
21.00 Uhr: 	 Einführung in den Film
21.15 Uhr: 	 Filmvorführung
23.15 Uhr: 	 Ende der Veranstaltung

Ein Angebot des Kirchenkreises drei

https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/
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Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:   
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch  
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

KIRCHE HÖNGG
Am Wettingertobel 40  
8049 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS  
HÖNGG
Ackersteinstrasse 190  
8049 Zürich

SONNEGG  
FAMILIEN- UND   
GENERATIONENHAUS
Bauherrenstrasse 53  
8049 Zürich

KIRCHE   
OBERENGSTRINGEN
Goldschmiedstrasse 7  
8102 Oberengstringen

KIRCHGEMEINDEHAUS   
OBERENGSTRINGEN
Goldschmiedstrasse 8  
8102 Oberengstringen

WIPWEST HUUS
Hönggerstrasse 76  
8037 Zürich

ADMINISTRATION 

Raveena Sritharan und  
Michèle Bachmann 
043 311 40 60  
administration.kk.zehn 
@reformiert-zuerich.ch

PFARRAMT

Beat Gossauer
043 311 40 69

Yvonne Meitner
043 311 40 55 

Jens Naske
043 311 40 57

Matthias Reuter
043 311 40 50

Max Schäfer
043 311 40 51

Thomas Steininger (Stv.)
043 311 40 53

Diana Trinkner
043 311 40 52

Paula Uhlmann
043 311 40 53

SOZIALDIAKONISCHE  
DIENSTE

Daniela Hausherr
043 311 40 56 

Gillian Hubli
043 311 40 64

Franziska Lissa
044 244 10 71

Doris Martinez 
044 244 10 70 

Anna Schwaller
044 466 71 22

Rado Stecki
043 311 40 58

Pascal Lottenbach 
043 311 40 61 

MUSIK 

GOSPELCHOR
Fritz Mader
078 725 82 03

KANTOREI HÖNGG
Igor Marinkovic
044 466 71 21

BETRIEBSLEITUNG 

Stefanie Siegrist
043 311 40 62

KOMMUNIKATION

Anastasia Balzer
044 244 10 76

LEITUNG ATELIER

Claudia Herzog
043 311 40 63

LEITUNG WIPWEST HUUS

Nina Müller
043 311 40 59

KATECHETINNEN

Rebekka Gantenbein
076 508 86 47

Sylvie Vaucher 
076 488 09 12

SIGRISTEN  /  
HAUSDIENST

HÖNGG 
Daniel Morf  
Andries de Jong 
043 311 40 66  
Raummiete: 043 311 40 68  
hausdienst.kk.zehn@ 
reformiert-zuerich.ch

Sonnegg: Helen Laucke  
043 311 40 65

OBERENGSTRINGEN
Fabian Furrer
044 244 10 74 

KIRCHENKREIS-  
KOMMISSION 

David Brockhaus
Präsident  
044 391 52 83  
david.brockhaus@ 
reformiert-zuerich.ch

NÄCHSTE AUSGABE:

28. August 2026
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